
1616		 Goldiwil-SchwendibachGoldiwil-Schwendibach
Reservationen
Rahel und Beat Amstutz 
Tel. 033 442 04 02 
rahel.amstutz@ref-kirche-thun.ch

Sekretariat
Marianne Synak
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 033 821 02 00
marianne.synak@ref-kirche-thun.ch

Kirchgemeinderat 
Dorothee Waldvogel
Flühliweg 10A
3624 Goldiwil
dorothee.waldvogel@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Danuta Lukas, Pfarrerin
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 079 563 48 13
danuta.lukas@ref-kirche-thun.ch

Markus Zürcher, Pfarrer
Alpenstrasse 28c, 3628 Uttigen
Tel. 079 136 34 65
markus.zürcher@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Ildikó Reber-Zacskó
Alpenweg 6, 3661 Uetendorf
Tel. 076 731 42 66
ildikoreber@gmail.com

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 542 75 14
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

OKTOBER 2024

GEMEINDENACHMITTAG 
LOTTO
Im Restaurant Kreuz Homberg

Mittwoch, 2. OKTOBER 2024, 14 UHR
Wir erleben einen spannenden und lustigen Nachmittag  
beim Lottospielen. 

Wer eine Mitfahrgelegenheit ins «Kreuz» Homberg benötigt, 
kann sich bei Süsette Graf melden. 

Wir freuen uns auf euch! 

Viel Glück!

KONTAKT
Süsette Graf | Telefon 033 442 15 19 

Bild: Andry_S, pixabay

Freundlich lädt ein: 
Kulturgruppe der Kirchgemeinde 

Goldiwil-Schwendibach

Eintritt frei, KollekteK Dultu r im orf
R E F O R M I E R T E 
K I R C H G E M E I N D E
G O L D I W I L - S C H W E N D I B A C H

Freitag, 8. November 2024
20.00 Uhr

Kirche Goldiwil 

Musikalische Reise durch Italien 
Barock- und klassische Sonaten für Streichinstrumente

Das bezaubernde Konzert wird die Zuhörer auf eine Panorama-Reise durch 
Italien entführen und dabei einige der beliebtesten Werke von Antonio 

Vivaldi, Luigi Boccherini und anderen Komponisten vorstellen.

Die Musiker aus Turin (mit Verwandtschaft in Goldiwil) bringen ihre  
Erfahrung aus renommierten Orchestern wie die Orchestra della Rai, der 

Radiotelevisione Svizzera, Teatro alla Scala, Geneva Camerata und dem The 
Knights Chamber Orchestra in den USA mit. Verpassen Sie die Gelegenheit 

nicht, die Schönheit der italienischen Musik in Goldiwil zu erleben!

Amie Robin Weiss, 
Nicola Barbieri 

und «amici»

ZUSTÄNDIG FÜR ABDANKUNGEN

Pfarrerin Danuta Lukas
Tel. 079 563 48 13

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr
Pfarrerin Danuta Lukas 
Franz Bühler, Orgel

Sonntag, 20. Oktober, 10 Uhr
Erntedankgottesdienst 
Pfarrerin Danuta Lukas
Christoph Rehli, Orgel
Anschliessend findet die Kirch
gemeindeversammlung statt.

KINDER/FAMILIE/JUGEND

KUW
KUW 4. und 5. Klasse
Dienstag, 29. Oktober, 8.30 Uhr.

ANLÄSSE

Gemeindeanachmittag
Mittwoch, 2. Oktober, 14 Uhr.
Lotto, «Kreuz Homberg»
(Siehe nebenstehenden Flyer)

KONTAKT UND BEGEGNUNG

Kaffee im Kirchgemeindehaus 
Jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr.
Saal Kirchgemeindehaus

Frauentreff «Die gesellige Gottheit»
Donnerstag, 3. Oktober, 19 Uhr.
Gesprächs- und Diskussionsabend  
mit Abendessen für Frauen.
Kontakt: Danuta Lukas,  
Tel. 079 563 48 13
Kirchgemeindehaus

Meditation
Dienstag, 8. und 22. Oktober, 19 Uhr. 
Kontakt: Gottfried Hirzberger,  
Tel. 033 223 65 82
Kirchgemeindehaus

W3 Männer unterwegs
Donnerstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr. 
Kontakt: Gottfried Hirzberger,  
Tel. 033 223 65 82
Kirchgemeindehaus

Zäme Zmittag ässe
Mittwoch, 30. Oktober, 12.15 Uhr.
Kosten CHF 13.– pro Person
Anmeldung bis 26. Oktober
Anmeldung und Auskunft:  
Hansruedi und Brigitta Lauber,  
Tel. 033 442 25 11 / 079 953 12 64  
Email: b-h.lauber@gmx.ch
Kirchgemeindehaus

Projektchor «Kommet, ihr Hirten»
Chorprobe
Montag, 14./21./28. Oktober
Leitung: Michael Schär,  
Tel. 079 302 85 32
Kirchgemeindehaus

Verabschiedung Lea Kühni aus  
der Jungschar Iloa
Tschiii-ei-ei – Bye bye Lea

Lea Kühni verlässt uns per Ende September 
nach zwölf Jahren freiwilliger Tätigkeit in 
der Leitung der Jungschar Iloa. Sie möchte 
sich persönlich weiterbilden und strebt 
beruflich und privat eine Veränderung an. 

Lea hat sich während der letzten zwölf 
Jahre ehrenamtlich und mit viel Engage-
ment für unsere Jüngsten eingesetzt. Ihre 
Jungschar-Zeit hat für sie in Homberg  
begonnen, wo sie mithalf, diese ins Le-
ben zu rufen. Einige Jahre danach fusio-
nierte diese Jungschar dann mit unserer 
Kirchgemeinde.

Stets hatte sie den Überblick, leitete die 
Leiter-Sitzungen mit viel Weitsicht, dem 
Blick aufs Wesentliche und auch mit an-
gemessener Disziplin. In der Anfangsphase 
dieses Zusammenschlusses entstand bei 
einer Sitzung mal die Situation, dass sie 
ein Fläschchen herumgehen lassen wollte, 
als Art Redestab, da die LeiterInnen sich 
nicht gegenseitig zuhörten. Dies hat sich 
jedoch nicht durchgesetzt, aber ich denke, 
die LeiterInnen konnten sich auch so an 
Leas Disziplin halten.

Lea hat immer dafür gesorgt, dass an den 
Samstagnachmittagen viel Action, aber 
auch besinnliche Momente angeboten 
wurden. Obwohl sie dafür verantwortlich 
war, dass die Kinder viele actionreiche 
Abenteuer erlebten, war sie selbst unter 
den Kindern eher als ruhige Leiterin be-
kannt. So entstand während eines Som-
merlagers unter den Kindern eine Diskus-
sion darüber, wie die Persönlichkeiten der 
LeiterInnen seien. Dabei entschieden sie, 
dass Lea zu ruhig sei und deshalb ein 

«Wildheitsprogramm» durchlaufen müsse.  
Dabei musste sie auf Bäume klettern, 
sich aus Fesseln befreien und sich in 
Brennnesseln legen, wobei sie sich beim 
Letzten weigerte. Trotzdem bestand sie 
das «Wildheitsprogramm» mit Bravour 
und wurde künftig als «normal» und wild 
genug eingestuft.

Des Weiteren hat Lea immer den Kontakt 
zur Kirchgemeinde gepflegt und war im 
Team, bei den Kindern, wie auch beim 
Kirchgemeinderat sehr beliebt.

Ihr war zudem auch wichtig, dass an der 
Tradition des «Tschiii-ei-ei» (des Begrüs-
sungs- und Verabschiedungsrituals) stets 
festgehalten wurde, besonders während 
der Planung zur Neuorientierung.

Dank Leas Weitblick bekam die Jungschi, 
durch den Zusammenschluss mit der 
Kirchgemeinde Heiligenschwendi und der 
EMK sowie mit der dazugehörigen Neu-
orientierung zu einer Wald-Jungschi im 
Mai 2024, neuen Aufwind. Ich denke, an 
Wildheit fehlt es im Wald nun definitiv 
nicht mehr. Trotzdem hat Lea auch stets 
dafür gesorgt, dass die biblische Botschaft 
in Geschichten und dem massvollen Um-
gang mit der Natur nicht zu kurz kam.

Wir danken Lea von ganzem Herzen für 
ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle 
der Kinder und unserer Gemeinden und 
wünschen ihr auf ihrem weiteren berufli-
chen wie privaten Lebensweg nur das  
Allerbeste. Lea, du wirst uns und den  
Kindern fehlen! Bhüet di Gott!

ANITA BARBEN IM NAMEN DES  

KIRCHGEMEINDERATES GOLDIWIL-SCHWENDIBACH

Besinnlicher Impuls
Wenn die Tage kürzer werden
Wenn die Tage kürzer werden, wenn der 
Nebel Goldiwil einhüllt und man den 
schönen Tagen nachjagt, als wären es die 
letzten überhaupt, dann kommt mir das 
Gedicht von Rainer Maria Rilke in den 
Sinn: 

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war 
sehr gross. Leg deinen Schatten  
auf die Sonnenuhren, und auf den  
Fluren lass die Winde los. 

Befiehl den letzten Früchten voll zu 
sein; gib ihnen noch zwei südlichere 
Tage, dränge sie zur Vollendung  
hin und jage die letzte Süsse in den 
schweren Wein. 

Wer jetzt kein Haus hat,  
baut sich keines mehr.  
Wer jetzt allein ist, wird es  
lange bleiben, wird wachen,  
lesen, lange Briefe schreiben  
und wird in den Alleen hin und  
her unruhig wandern, wenn die  
Blätter treiben. 

Ich liebe den Sommer. Der Herbst da-
gegen stimmt mich oft wehmütig, denn 
er erinnert mich daran, dass alles end-
lich ist, auch mein Leben. Ich will dank-
bar sein und mich üben, alles anzuneh-
men, wie es ist. 

MARKUS ZÜRCHER, PFARRER

Einladung zur 45. Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 20. Oktober 2024, ca. 10.45 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Simmenzähler:innen
3. �Orientierungen 

– �Kirchenjubiläum 2025 und  
vorgängige Renovationsarbeiten 
in der Kirche Goldiwil

– �Fusionsprozess «eine reformierte 
Kirchgemeinde Thun»

4. Datenschutzbericht
5. Verschiedenes

Alle stimmberechtigten Mitglieder  
der evangelisch-reformierten Kirch
gemeinde, die seit mindestens drei 
Monaten in den Dörfern Goldiwil und 
Schwendibach angemeldet sind, sind 
zu dieser Versammlung freundlich  
eingeladen. Die Versammlung mit  
anschliessendem Apéro ist öffentlich. 

DER KIRCHGEMEINDERAT

Sigristin / Sigrist  
gesucht
Die Kirchgemeinde Goldiwil-
Schwendibach sucht eine Sigristin /
Sigrist ab dem 15. November.

Das Stelleninserat mit weiteren  
Angaben finden Sie auf der  
Homepage der Kirchgemeinde.
www.ref-kirche-thun.ch




